
Ehrenamt@Arbeitsschutz? –
Herausforderung 

der Wohlfahrtspflege!

2. DGUV-Fachgespräch Wohlfahrtspflege

23./24. Juni 2016, Hotel Zum Stein in Wörlitz

Programm

Veranstaltungsort

Ringhotel Zum Stein

Erdmannsdorff str. 228 

06785 Oranienbaum-Wörlitz

Anmeldungen müssen mit beiliegendem Formular 

möglichst per Fax: 03212 - 611 83 93 bis spätestens zum

 30. April 2016

bei Projektmanagement & Logistik, Dr. Jens Müller, 

Eidelstedter Weg 67, 20255 Hamburg, erfolgen.

Tel. 040 - 8788 - 3214 

E-Mail: info@dguv-fg.de

Hinweise zur Anreise zum Veranstaltungsort fi nden Sie 

im Internet: 

www.hotel-zum-stein.de/anreise-routenplaner-woerlitz.html

Für Ihre Übernachtungswünsche steht Ihnen im Ringhotel 

Zum Stein unter dem Stichwort „DGUV Fachgespräch“ ein 

Zimmerkontingent zur Verfügung, Tel.: 034905 - 500.

Deutsche Gesetzliche 

Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastraße 40

10117 Berlin

Tel.: 030 288763800

Fax: 030 288763808

E-Mail: info@dguv.de

Internet: www.dguv.de

Veranstalter:

Sachgebiet Wohlfahrtspflege 

im Fachbereich Gesundheitsdienst und 

Wohlfahrtspflege der DGUV

Geschäft sstelle

c/o: BGW Präventionsdienst Köln

Bonner Str. 337

50968 Köln

Gestaltung: DGUV, Medienproduktion
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Sachgebiet Wohlfahrtspflege
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Donnerstag

Donnerstag, 23. Juni 2016

12:00 Uhr Registrierung und Imbiss

Begrüßung und Einführungsvortrag

Frau Isabell Kaiser 
(Referentin für Kinder / Jugend / Bildung, 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Mecklenburg-Vorpommern)

13:00 Uhr bis

15:00 Uhr

Impulsvortrag: 

Was erwartet Ehrenamtler bei ihrem Einsatz

•  Gefährdungen bei ehrenamtlicher Tätigkeit 

Herr Engelbert Drerup (BGW) 

•  Voraussetzungen einer sicheren Tätigkeit – 

was müssen Ehrenamtler wissen 

und können?! 

Herr Ulf Thorsten Dohne (BGW) 

15:00 Uhr Beispiele guter Praxis 

für verschiedene Branchen 

Experten aus Trägern und Einrichtungen der 

Wohlfahrtspflege berichten

Einbindung ehrenamtlich tätiger Menschen 

in den betrieblichen Arbeitsschutz beim 

•  Deutschen Roten Kreuz

Herr Peter Maßbeck 

(DRK)   

•  Malteser Hilfsdienst e. V.

Herr Markus Bensmann 

(Malteser Hilfsdienst e. V.)   

•  weitere Organisation angefragt 

17:30 Uhr Ende 1. Tag 

Führung durch einen Teil des Weltkulturerbes 

Gartenreich Wörlitz

Führung: Herr Rainer Fredrich (BGW) 

19:30 Uhr Erfahrungsaustausch am Abendbuff et

Freitag, 24. Juni 2016

08:30 Uhr bis

10:00 Uhr

Einführung zum 2. Tag

Arbeitsschutzrechtliche Fragestellungen 

•  Einführung in die DGUV Vorschrift  2 

„Betriebsärztliche und sicherheits-

technische Betreuung“ 

Herr Nico Hohendorf (BGW)   

•  Betriebsspezifi sche Betreuung für ehren-

amtlich Tätige und andere Personen-

gruppen in der Wohlfahrtpflege 

Herr Rolf von Gimborn (BGW)  

•  Infektionsgefahren in Einrichtungen 

der Wohlfahrtspflege am Beispiel der 

Flüchtlingshilfe 

Herr Dr. Andreas Albrecht (BGW)

10:30 Uhr bis

12:00 Uhr

Angebote und Leistungen der 

Unfallversicherungsträger 

•  „Gemeinsam Lösungen fi nden“

Seminarangebot der BGW als Unter-

stützung für Hilfsorganisationen zur 

Hilfestellung für Helferinnen und Helfer 

in der Flüchtlingshilfe

Frau Barbara Brauchle (BGW)   

•   Versicherungsschutz für ehrenamtlich 

tätige Menschen

Herr Nico Hohendorf (BGW)  

12:30 Uhr Erfahrungsaustausch beim Mittagsimbiss

13:00 Uhr Tagungsende

Ehrenamt@Arbeitsschutz? –
Herausforderung 
der Wohlfahrtspflege!

2. DGUV-Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

Auch ehrenamtlich Tätige haben Anspruch auf gesunde 

und sichere Arbeit. 

Welche Herausforderungen ergeben sich durch den 

Einsatz ehrenamtlich Tätiger in der Wohlfahrtspflege? 

Ziel:

Sichere und gesunde Arbeitsverhältnisse für ehrenamtlich 

Tätige realisieren: Erfordernisse und Anregungen

Zielgruppe:

Die Veranstaltung wendet sich an Verantwortliche für 

ehrenamtlich Mitarbeitende in der Wohlfahrtspflege, 

Arbeitsschutzexperten, Vertreter von Spitzenverbänden 

und Trägern der Wohlfahrtspflege sowie gewählte Vertreter 

der Beschäft igten aus Bereichen der Wohlfahrtspflege wie 

zum Beispiel:

• Einrichtungen für Personen in besonderen 

sozialen Situationen: 

Flüchtlinge, Suchtgefährdete, Alleinerziehende, 

Kinder, Reisende und Nichtsesshaft e,…

• Einrichtung zur Versorgung Bedürft iger:

Tafeln, Sozialkaufh äuser, Möbellager, 

Kleiderkammern,…

• Beratungsstellen für

Schuldner, Schwangere, Suizidgefährdete,…

Die Teilnahme an dieser Fachveranstaltung ist kostenfrei. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Freitag

1. Tag 2. Tag

 .ARBEITSSCHUTZ. , Gesundheitsschutz, Prävention, Schutz vor arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren Beurteilung der Arbeitsbedingungen, Gefährdungsbeurteilung, sichere Arbeitsplatzverhältnisse, 

Mängelmeldung, Gefährliche Arbeiten, Dienstleistung an Personen, die sich gegen die Dienstleistung tätlich wehren, Unfalluntersuchung, praktische Erfahrung, Fachkunde, Befähigung, bestimmungsgemäße Nutzung, 

Betriebsanweisung, Unterweisung, Supervision, Qualifizierungsanforderungen, Zuverlässigkeit, Weisungskompetenz, Befugnisse, Beauftragung, .EHRENAMT. , Pflichtenübertragung, Verantwortung, Aufsicht, 

Kontrolle, Beobachtung, Betriebsarzt, Arbeitsrhythmus, Arbeitszeit, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte, Gesundheitsförderung, persönliche Schutzausrüstung, Hautschutz, Erste Hilfe


